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inArbeit 4.0 - Selbstcheck  

Individualisierbarkeit von IT-Anwendungen im 
eigenen Unternehmen managen  

Arbeitsumfeld 

Um sicherzustellen, dass die Mitarbeitenden ergonomisch und effizient gemäß den 
eigenen Anforderungen auf IT-Anwendungen zugreifen zu können, ist es sinnvoll, sich 
einen Überblick über den Stand der Gestaltung der IT-Arbeitsplätze zu verschaffen. 
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 Sie haben einen Überblick darüber, welche Arten von 
IT-Arbeitsplätzen es im Unternehmen gibt (z.B. 
Büroarbeitsplätze mit PC, mobile Nutzung von 
Smartphones oder Tablets beim Kunden). 

☐ ☐ ☐ ☐ 

 Bei der Einrichtung dieser IT-Arbeitsplätze werden 
entsprechende Ergonomie-Richtlinien berücksichtigt 
(z.B. Arbeitsstättenverordnung - ArbStättV). 

☐ ☐ ☐ ☐ 

 Arbeitsplätze werden regelmäßig auf ergonomische 
Kriterien, z.B. im Rahmen von Gesundheitsprävention  
begutachtet (z.B. durch Arbeitsschutzbeauftragte). 

☐ ☐ ☐ ☐ 

 Positive oder negative Rückmeldung werden 
dokumentiert, bearbeitet und ggf. schnell umgesetzt. 

☐ ☐ ☐ ☐ 

 Die Arbeitsplätze werden mit Blick auf die Gesund-
heitsprävention optimal ausgestattet (z.B. ergo-
nomische und individuell einstellbare Stühle, leicht 
höhenverstellbare Tische, gut einstellbare Monitor-
schwenkarme, ergonomische Tastaturen/ Mäuse/ 
Trackballs, individuell regelbare Beleuchtung) 

☐ ☐ ☐ ☐ 
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Software am Arbeitsplatz 

Wenn sichergestellt ist, dass das Arbeitsumfeld ergonomisch und individualisierbar 
gestaltet wurde, sollten Sie sich einen Überblick über die am Arbeitsplatz eingesetzte 
Software in Bezug auf die Individualisierbarkeit verschaffen. 
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 Sie haben einen Überblick darüber, mit welcher 
Software überwiegend an den IT-Arbeitsplätzen 
gearbeitet wird. 

☐ ☐ ☐ ☐ 

 Bei der Beschaffung der Software wird neben der 
Funktionalität auch auf Individualisierbarkeit, Usability 
oder software-ergonomische Aspekte geachtet. 

☐ ☐ ☐ ☐ 

 Den Mitarbeitenden ist von Seiten des Arbeitgebers, 
der IT-Beauftragten bzw. IT-Abteilung erlaubt, im 
Betriebssystem Einstellungen vorzunehmen (z.B. 
Schriftgröße oder Kontrast systemweit zu verändern). 

☐ ☐ ☐ ☐ 

 Ihnen ist bekannt, aus welchen Gründen dies ggf. 
gesperrt ist (z.B. konkrete Probleme oder vorsorgliche 
Maßnahme, die den Administrationsaufwand auf 
Seiten der IT-Verantwortlichen erleichtern soll). 

☐ ☐ ☐ ☐ 

 Die IT-Verantwortlichen prüfen die Möglichkeiten der 
Individualisierbarkeit der eingesetzten Software. 

☐ ☐ ☐ ☐ 

 Es gibt ein Schulungsangebot für die Mitarbeitenden 
(z.B. des Softwareherstellers) über die Möglichkeiten 
der individuellen Anpassung der Oberfläche für die am 
häufigsten genutzte (Branchen-) Software. 

☐ ☐ ☐ ☐ 

Wenn Sie zu den meisten Fragen keine bzw. keine sicheren Aussagen machen können, 
beziehen Sie einen für die IT zuständigen Mitarbeitenden ein, um sich selbst einen 
Überblick zu verschaffen. 
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